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milie eine Hausandacht fei-
ern kann, mit Lesungen, Lie-
dern, Gebeten, Segen. 

Vorschläge für eine Litur-
gie Zuhause liegen auch vor 
Ort in offenen Kirchen aus 
oder sind bei Pfarrerinnen 
und Pfarrern erhältlich. Bei-
spielsweise dürfen sich am 
Thomas-Gemeindehaus und 
am Kindergarten Beetho-
venstraße in Lübbecke Spa-
ziergänger ein kleines Ge-
schenktütchen mitnehmen 
mit einem Weihnachtsgruß 
der Kirchengemeinde, Vor-
schlägen für eine Hausan-
dacht und einer kleinen 
Überraschung für Kinder. 
Auch im Rahdener Gemein-
dehaus ist ein Andachtsvor-

Christmette; Lübbecke 15.45 
Uhr Krippenandacht der 
Kinderkirche für Familien, 
18.30 Uhr Christmette, 23  
Uhr Christmette.

1. Weihnachtstag: Espel-
kamp 10.30 Uhr Festhoch-
amt; Lübbecke 8.30 Uhr Hir-
tenamt, 10  Uhr Festhoch-
amt.

2. Weihnachtstag: Lübbe-
cke 18.30 Uhr Abendmesse.

Pfarrer Karl-Heinz Graute

Lübbecke (Wb). In den katho-
lischen Gemeinden des Pas-
toralverbundes Lübbecker 
Land wird es über Weih-
nachten jetzt doch gar keine 
Präsenzgottesdienste mehr 
geben. Ursprünglich waren 
wegen der Infektionslage 
und des bis Mittwoch gel-
tenden Verbots nur für Es-
pelkamp die Messen abge-
sagt worden.

Jetzt können die Katholi-
ken auch in Rahden, Lübbe-
cke und Preußisch Olden-
dorf über Weihnachten bis 
zum 3. Januar die Gottes-
dienste nicht in der Kirche 
mitfeiern. Das hat der Pasto-
ralverbund am Mittwoch 
bekannt gegeben.

Der Druck von außen sei 
in den letzten Tagen so groß 
geworden, „dass Weihnach-
ten unter diesen Bedingun-

demnach diese Absage sehr, 
zumal nicht mehr als 35 Per-
sonen in Lübbecke, 25 Per-
sonen in Preußisch Olden-
dorf und 22 Personen in 
Rahden zur Mitfeier der 
Gottesdienste angemeldet 
waren. Auch die Hygiene-
vorschriften seien äußerst 
genau geregelt. Pfarrer 
Graute: „Als Katholiken hal-
ten wir unbedingt an Eucha-
ristiefeiern fest. Somit laden 
wir alle Gläubigen guten 
Willens zu den Livestream- 
Übertragungen ein.“

Folgende katholische Got-
tesdienste werden nun per 
Livestream aus den Kirchen 
St. Marien Espelkamp und 
St. Johannes Baptist Lübbe-
cke übertragen: 

Heilig Abend: Espelkamp 
16.30 Uhr Krippenandacht 
für Groß und Klein, 18 Uhr 

Sonntag, 27. Dezember: 
Lübbecke 10 Uhr Hochamt, 
Espelkamp 10.30 Uhr Hoch-
amt

Donnerstag, 31. Dezem-
ber: Espelkamp 18.30 Uhr 
Jahresabschlussmesse; Lüb-
becke 18.30 Uhr Jahresab-
schlussmesse.

Freitag, Neujahr: Lübbe-
cke 10 Uhr Festhochamt; Es-
pelkamp 10.30 Uhr Fest-
hochamt. 

Zu finden sind die Live-
streams auf www.you-
tube.com oder in der You-
Tube-App. Der Kanal für Es-
pelkamp ist zu finden über 
die Suche auf YouTube unter 
den Stichworten „Gottes-
dienst St. Marien Espel-
kamp“, der Kanal für Lübbe-
cke unter den Stichworten 
„Katholische Kirchenge-
meinde Lübbecke“.

gen nicht im wirklichen 
Weihnachtsfrieden gefeiert 
werden kann“, heißt es in 

der Mitteilung. Der Pasto-
ralverbundsleiter  Pfarrer 
Karl-Heinz Graute bedauert 

Gottesdienste an Heilig Abend sollten zunächst in den katholischen 
Gemeinden mit Anmeldung möglich sein. Foto: Philipp schulze/dpa

Jetzt doch im gesamten Pastoralverbund ausschließlich online-angebote

Katholiken sagen Präsenzgottesdienste ab

Lübbecke

Die St.-Andreas-Kirche am Abend: Über die Festtage wird es still um das Zentrum der evangelischen Kirchengemeinde in Lübbecke bleiben. Es gibt Online-Angebote. Foto: Martin Nobbe

Pfarrerin sabine Heinrich hat Tipps für die Gestaltung privater andachten

Damit es daheim Weihnachten wird
Lübbecke (fn). Während die 
Eltern daheim den Weih-
nachtsbaum schmücken 
und das Essen vorbereiten, 
gehen die Großeltern mit 
den Kindern in die Kirche 
zum Krippenspiel-Gottes-
dienst. Und die Erwachse-
nen freuen sich schon auf 
eine feierliche Christmette 
nach der Bescherung.  

So oder so ähnlich läuft 
der Heiligabend in vielen 
Familien im Lübbecker Land 
ab. Doch in diesem Jahr ist 
vieles anders, und die aller-
meisten Kirchengemeinden 
verzichten aufgrund der Co-
rona-Lage auf Vor-Ort-Got-
tesdienste mit der Gemein-
de. Aber wie lässt sich trotz-
dem ein Weihnachtsfest fei-
ern, in dem die Botschaft 
von der Geburt Jesu ihren 
Platz hat? Sabine Heinrich, 
Pfarrerin in der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Lübbecke, hat sich dazu Ge-
danken gemacht.  

„Wichtig ist mir als Pfarre-
rin, den Menschen sagen zu 
können, dass sich an der 
Botschaft von Weihnachten 
nichts ändert in diesem Jahr, 
auch wenn wir in unseren 

Kirchen und Gemeindehäu-
sern keine Gottesdienste fei-
ern“, sagt Sabine Heinrich. 
„Gott ist in Jesus zu uns 
Menschen gekommen – oh-
ne irgendeinen Sicherheits-
abstand zu beachten, kommt 
er in unsere Welt. Er kommt 
uns ganz nahe und schenkt 
uns Menschen einen neuen 
und hoffnungsvollen An-
fang, denn mit der Geburt 
seines Sohnes sendet er ein 
Hoffnungszeichen in die 

Welt. Diese Botschaft feiern 
wir, auch in diesem Jahr, nur 
eben anders.“

Natürlich suche sich jeder  
einen eigenen Weg für seine 
ganz private Feier, sagt die 
Pfarrerin. Aber gerade für 
dieses besondere  Weih-
nachtsfest sei eine Struktur 
hilfreich, so wie ein Gottes-
dienstbesuch dem Tag und 
dem ganzen Fest normaler-
weise eine Struktur gibt.

Der Tipp von Pfarrerin 

Heinrich: „Man kann ge-
meinsam oder allein einen 
Zeitpunkt festlegen, welchen 
Gottesdienst  im Fernsehen 
oder online man mitfeiern 
möchte, oder man verabre-
det eine Uhrzeit, um eine 
eigene Andacht zu feiern.“ 
Dazu gibt es kreative Ideen 
und Vorschläge im Kirchen-
kreis Lübbecke für Kinder, 
Jugendliche und  Erwachse-
ne, sagt die Pfarrerin mit 
Blick auf die Internet-Home-
page des Kirchenkreises 
Lübbecke und  der jeweiligen 
Kirchengemeinden. 

Im Radio und im Fernse-
hen wird es Gottesdienste 
geben, auf KiKa (15.45 Uhr)  
ist Heiligabend ein Krippen-
spiel zu sehen („Paule und 
das Krippenspiel“). Dieses 
könnte in eine Familienan-
dacht integriert werden.

Eine gute Zusammenfas-
sung der evangelischen  An-
gebote findet sich auf dieser 
Seite: https://www.ekd.de/
gott-bei-euch-weihnachten-
2020-59633.htm. Dort ist 
auch ein Hausgebet der öku-
menischen Kampagne „Gott 
bei euch“ abrufbar, mit dem 
man allein oder mit der Fa-

schlag ausgelegt.
Im Zentrum steht bei allen 

Vorschlägen für Hausan-
dachten die Weihnachtsge-
schichte, betont Pfarrerin 
Heinrich. „Sie darf meiner 
Meinung nach auch in einer 
Hausliturgie nicht fehlen.“

Weihnachtslieder gehören 
unbedingt zum Weihnachts-
fest dazu, und vielen Chris-
ten wird gerade jetzt 
schmerzlich bewusst, dass  
in den Gottesdiensten seit 
mehr als einem halben Jahr 
nicht mehr gesungen werden 
konnte. Pfarrerin Heinrich: 
„Auch da gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, Zuhause mit 
Begleitung aus dem Gesang-
buch zu singen.“

Die meisten Gemeinden 
werden sich einem gemein-
samen Glockenläuten um 
19.30 Uhr anschließen wie 
schon in der Zeit vor Ostern, 
sagt Pfarrerin Heinrich. Viel-
leicht ein besonderer Mo-
ment auch zu Weihnachten: 
„Wenn wir da zur selben 
Uhrzeit in unseren Häusern 
beten, kann eine große weih-
nachtliche Gemeinschaft oh-
ne gemeinsame Veranstal-
tung entstehen.“

Pfarrerin Sabine Heinrich
 Foto: kirchenkreis lübbecke

kirchliche angebote

Viele heimische Kirchen-
gemeinden bieten im 
Internet eigene Weih-
nachtsgottesdienste an. 
Beispielsweise ist der 
Preußisch Ströher Heilig-
abend ab 15 Uhr unter 
preussisch-stroehen.de 
abzurufen. Die Hüllhors-
ter sind bei You-Tube –  
Stichwort „Filmhütte 
Weihnachtsgottesdienst 
Hüllhorst-Oberbauer-
schaft 2020“ –  zu sehen 
und die Lübbecker bieten 
unter www.kirchenge-

meinde-luebbecke.de Au-
dio-Gottesdienste an. 
Auch viele Freikirchen 
verzichten auf normale 
Gottesdienste. Die Evan-
gelische Freie Gemeinde 
(EfG) in Lübbecke, Suder-
mannstraße, verweist  auf 
Online-Gottesdienste und 
-Predigten (www.efg-lueb-
becke.com). Und die Freie 
evangelische Gemeinde 
(Lessingstraße) veranstal-
tet corona-konform einen 
Movie-Gottesdienst (Hei-
ligabend, 16 Uhr).

Glocken läuten
zum Innehalten
Lübbecke (Wb). Superinten-
dent Dr. Uwe Gryczan hat 
die Kirchengemeinden zu 
einem gemeinsamen Glo-
ckengeläut aufgerufen. Es 
soll bis zum 10. Januar an 
Sonn- und Feiertagen für 
zehn Minuten immer um 
19.30 Uhr erklingen. Das Glo-
ckengeläut lädt zu Andacht 
und Gebet von zu Hause aus 
ein. Auch wenn auf Präsenz-
gottesdienste verzichtet 
wird, so bleiben die Gemein-
den verbunden – dieses Sig-
nal soll ausgesendet werden.

stockhausen (Wb). Die 
Selbstständig evangelisch-
lutherische Kirche (SELK) 
bietet in Stockhausen an 
Weihnachten keine Präsenz-
gottesdienste an. Wie 
Superintendent Bern Reit-
mayer mitteilt, habe sich die 
Stadt Lübbecke mit einem 
Schreiben zur derzeitigen 
Corona-Infektionslage an 
die Petrusgemeinde in 
Stockhausen gewandt und 
die Erwartung geäußert, an 
Weihnachten keine Präsenz-
gottesdienste zu feiern. Als 
Grundsatz gelte: „Jeder Kon-
takt ist schon ein Kontakt zu 
viel.“

Der Kirchenvorstand habe 
dazu intensiv beraten und 
beschlossen, dass die ge-
planten Gottesdienste am 
Heiligen Abend und am 
zweiten Weihnachtstag 
nicht in der Petruskirche 
stattfinden sollen, teilt die 
SELK mit. Stattdessen soll es 
als Angebot für das heimi-
sche Wohnzimmer an Hei-
ligabend um 15.30 Uhr einen 
Gottesdienst in Form einer 
Video-Konferenz geben. Es 
gibt aber 
auch die 
Möglichkeit 
per Telefon 
teilzuneh-
men. Die 
Internetad-
resse für eine 
Teilnahme 
lautet 
us02web.zoo
m.us/
j/9494237928. 
Unter der 
Rufnummer 
069/71049922 ist eine telefo-
nische Teilnahme möglich 
(„Meeting-ID“ 949 423 7928, 
mit der  Raute-Taste  „#“ be-
stätigen).

Für den zweiten  Weih-
nachtstag wird ein Hörgot-
tesdienst angeboten. Er soll 
ab dem Nachmittag des ers-
ten Weihnachtstages auf der 
Internetseite www.selk-
blasheim.de unter „Gottes-
dienste“ abrufbar sein.

Auch der Gottesdienst am 
Sonntag, 27. Dezember, fin-
det in der genannten Video-
konferenz statt. Ab dem 31. 
Dezember sollen die Gottes-
dienste wieder in der Kirche 
gefeiert werden, teilt die Pe-
trusgemeinde mit. Dabei 
wird das Hygiene-Schutz-
konzept der Gemeinde be-
achtet. Vorgesehen ist eine 
vorherige Anmeldung zum 
Gottesdienst: bei  Superin-
tendent  Reitmayer telefo-
nisch (05472/7833) oder per 
E-Mail an rabber-blas-
heim@selk.de.

Gottesdienst
als Konferenz
im Internet

Pfarrer Bernd 
Reitmayer ist 
S u p e r i n t e n -
dent der 
SELK.


